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Teil 


Amtlicher Teil 


Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 


zum Studiendirektor der Oberſtudiendirektor 
Arthur Turner an dem Reformrealgymnaſium 
Tiegenhof (Danzig) (als ſolchem iſt ihm die Leitung 
des ſtaatlichen Realgymnaſiums in Nienburg a./ W. 
übertragen worden), 


zum Studienrat an einer ſtaatlichen höheren Lehr⸗ 
anſtalt (Nationalpolitiſche Erziehungsanſtalt Pots⸗ 
dam⸗Neuzelle in Potsdam) der Studienaſſeſſor 
Fritz Traugott Müller, 

zum ordentlichen Profeſſor an der Staatlichen 
Akademie in Braunsberg der bisherige außer⸗ 
ordentliche Profeſſor in der Theologiſchen Abteilung 
der Philoſophiſch⸗Theologiſchen Hochſchule in Bamberg 
Dr. Johann Fiſcher, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Berlin der bisherige plan⸗ 
Kop außerordentliche Profeſſor Dr. Friedrich 

o p ſch, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Landwirtſchaft⸗ 
lichen Fakultät der Univerſität Bonn der Regierungs⸗ 
landmeſſer Privatdozent Dr. Guſtav Schütz in 
Potsdam, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Evangeliſch⸗ 
Theologiſchen Fakultät der Univerſität Bonn der bis⸗ 
herige Privatdozent Lie. theol. Ethelbert Stauffer 
in Halle a. / S., 

zum ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Berlin der bisherige plan⸗ 
mäßige außerordentliche Profeſſor Dr. Erich Tiede 
in derſelben Fakultät, 


zum ordentlichen Profeſſor an der Handelshoch⸗ 
ſchule in Berlin der Oberegierungsrat im Reichs⸗ 
und Preußiſchen Miniſterium für Wiſſenſchaft, 
Erziehung und Volksbildung Dr. Werner Weber, 

zum außerordentlichen Profeſſor in der Rechts⸗ 
und Staats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
Kiel der Privatdozent Dr. Martin Lintzel in 
Halle a. / S., 

zum außerordentlichen Profeſſor in der Rechts⸗ 
und Staats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
Göttingen der nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor 
Dr. Hans Niedermeyer in dieſer Fakultät, 

zum Dozenten an der Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung in Kottbus der Studienaſſeſſor Ernſt 
Straßner, 


zum Oberregierungs⸗ und -gewerbefchulrat der 
Regierungs- und Gewerbeſchulrat Goebel in Köln, 


zum Oberregierungs⸗ und ⸗ſchulrat der Regie⸗ 
rungs⸗ und Schulrat Dr. Martin Krockow in 
Pots dam, 


zum Oberregierungs⸗ und ⸗ſchulrat der Regie⸗ 
rungs- und Schulrat Paul Metſchies in Magdeburg, 


zum Regierungs⸗ und Schulrat in Stettin der 
Lehrer Paul Dobbermann, 


zum Kreisſchulrat in Labiau (Reg.⸗Bez. Königs⸗ 
berg) der Mittelſchullehrer Guſtav Grannas aus 
Heiligenbeil, 

zum Kreisſchulrat in Kaſſel Land der Lehrer 
Otto Knoche aus Kaſſel, 


zum Kreisſchulrat in Wittenberg (Reg. Bez. 
Merſeburg) der Rektor Wilhelm Kuhlmann aus 
Wittenberg, 


zum Kreisſchulrat in Torgau (Reg.⸗Bez. Merſe⸗ 
burg) der Rektor Georg Wolff aus Querfurt, 


zum Akademiſchen Turn⸗ und Sportlehrer der 
Univerſität Kiel der Studienaſſeſſor Dr. Ernſt 
Münter. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Berufung des Studienrats Karl Hauff 
an der Kaiſerin⸗Auguſte⸗Viktoria⸗Schule in Schneide⸗ 
mühl zum Oberſtudiendirektor einer höheren Schule 
des Patronats bereichs der Stadt Stettin, 


die Berufung des Studienrats Otto Conrad 
an dem Realgymnaſium in Duisburg⸗Hamborn zum 
Studiendirektor einer höheren Schule des Patronats⸗ 
bereichs der Stadt Sobernheim, 


die Berufung des Studienrats am ſtädtiſchen 
Gymnaſium in Königsberg Nm. Gerhard Wahle 
zum Studiendirektor einer höheren Schule des 
Patronatsbereichs der Stadt Königsberg Nm., 


die Berufung des Studienrats Dr. Willi Erler 
an dem ſtädtiſchen Oberlyzeum in Nordhauſen zum 
Oberſtudienrat einer höheren Schule des Patronats⸗ 
bereichs der Stadt Nordhauſen, 


die Berufung des Oberſtudiendirektors Friedrich 
Kern an der ſtädtiſchen Oberrealſchule in Hirſch⸗ 
berg zum Oberſtudienrat einer höheren Schule des 
Patronatsbereichs der Stadt Hirſchberg. 
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Amtliche Erlaſſe 


77. Kameradſchaftsführer (sführerinnen) für 
das Landjahr 1935. 


Den Eltern der mir gemäß meinem Runderlaß 
vom 26. Oktober 1934 — U II P 2014/2 — ge⸗ 
meldeten Kameradſchaftsführer (führerinnen) für 
das Landjahr habe ich eine Benachrichtigung nach 
beiliegendem Vordruck zugehen laſſen. Mitte 
März d. Is. find die Kameradſchaftsführer (führe⸗ 
rinnen) von dort aus in ein Schulungslager ein⸗ 
zuziehen. Über die Einrichtung dieſer Schulungs- 
lager ergeht demnächſt beſonderer Erlaß. 

Nach Beendigung der Schulungslager ſollen die 
Kameradſchaftsfuührer (⸗führerinnen) zu Dienſt⸗ 
leiſtungen bei der Einrichtung der Landjahrheime 
herangezogen werden. 


Berlin, den 12. Januar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Ku niſch. 


An die Herren Regierungspräſidenten (ohne Erfurt, 
Magdeburg, Merſeburg, Münſter, Minden, 
Oppeln und Sigmaringen). — L 2014/11. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 61.) 
* 
Anlage. 


Nach erfolgreicher, mit Ihrem Einverſtändnis 
erfolgter Teilnahme Ihres Sohnes / Ihrer Tochter 
an einem Lager für Kameradſchaftsführer (führe⸗ 
rinnen) des Landjahres im November 1934 wird 
Ihr, Sohn / Ihre Tochter für die Weiterausbildung 
zum zukünftigen Landjahrerzieher zunächſt als 
Kameradſchaftsführer (führerin) im Landjahr 1935 
verwendet werden. Neben freier Unterkunft und 
Verpflegung wird ein Taſchengeld von täglich 

Pfennig gewährt. 

Ra Das Landjahr 1935 beginnt am 15. April. Die 
ausficgadſchaftsführer (führerinnen) werden vor⸗ 
Stich bereits Mitte März d. Is. in ein 
Über ae: zur weiteren Ausbildung eingezogen. 
Jahren ji, ang der Ausbildung in den fommenden 
Mitteilun =: am Laufe des Jahres 1935 weitere 
jahrerzieß er erlolgen. Die Ausbildung zum Land⸗ 
Beſch 5 Hi er begründet feinen Anspruch auf dauernde 
er zalugung und spätere Verſorgung. Die 
Regelung dieſer Frage bleibt vorbehalten. 

Weitere Benachrichtigung erhalten Sie durch 
den zuſtändigen Regierungspräſidenten. 


Berlin, den 12. Januar 1935. 

Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 

für Wiſſenſchaft, Erziehung 15 Volksbildung. 
In Vertretung: Ku niſch. 


An Herrn — Frau i I L 2014/11. 


78. Fahrpreisermäßigung für die Teilnehmer 
an den Schulungslagern für Landjahrerzieher. 

Die Deutſche Reichsbahn⸗Geſellſchaft gewährt 
nach der Veröffentlichung im Tarif- und Verkehrs⸗ 
anzeiger für den Perſonenverkehr vom 4. Februar 
1935 den Teilnehmern an den Schulungslagern 
für Landjahrerzieher eine Fahrpreisermäßigung 
von 50 v. H. Dieſe Beſtimmung iſt am 4. Februar 
1935 in Kraft getreten. Für die Erlangung der 
Fahrpreisermäßigung ſind die auszugsweiſe bei⸗ 
liegenden Tarifbeſtimmungen über die Gewährung 
von „Fahrpreisermäßigung für Beſucher von be⸗ 
ſonders anerkannten Lehrgängen“ zu beachten. 
Ich weiſe beſonders darauf hin, daß die in den 
Tarifbeſtimmungen vorgeſchriebenen Einberufungs⸗ 
ſchreiben für die preußiſchen Schulungslager nur 
von den Regierungspräſidenten in Preußen unter⸗ 
ſchrieben und unterſtempelt ſein dürfen. Die 
Vordrucke mit Karteinummer V 601/36 A für die 
Einberufungsſchreiben ſind durch die Reichsbahn⸗ 
direktionen zu beziehen. Falls die Vordrucke ſofort 
benötigt werden, können ſie nach dem auf der 
Anlage abgedruckten Muſter bei den Regierungs- 
präſidenten ſelbſt hergeſtellt werden. Dieſe ſelbſt⸗ 
gefertigten Vordrucke ſind jedoch nur bis Ende 
März d. Is. gültig. 

Berlin, den 14. Januar 1935. 

Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Schmidt-Bodenſtedt. 


An die Herren Regierungspräſidenten. — Abſchrift 
mit einem auszugsweiſen Abdruck der Tarif- 
beſtimmungen zur gefälligen Kenntnisnahme an 
die Herren Kultusminiſter der Länder Bayern, 
Braunſchweig, Sachſen, Württemberg, Baden, 
Thüringen und Heſſen und die Senate der Hanſe— 
ſtädte Hamburg und Bremen. — Die Ein⸗ 
berufungsſchreiben für die nichtpreußiſchen 
Schulungslager müſſen von der Unterrichts⸗ 
verwaltung des betreffenden Landes bezw. vom 
Senat der betreffenden Hanſeſtadt unterſchrieben 
und unterſtempelt ſein. — L 1660/23. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 61.) 
* 
Anlage. 


Tarifbeſtimmungen über die Gewährung von 
Fahrpreisermäßigung für Beſucher von 
beſonders anerkannten Lehrgängen 
(TVA. III 1066 / 34). 

I. Fahrpreisermäßigung für Hin⸗ und Rückfahrt 
und bei Verſetzungen. 
Berechtigte. 


1. a) bis g 
r) Teilnehmer an Schulungslagern für Land⸗ 
jahrerzieher, die von den Regierungs⸗ 
präſidenten in Preußen, den Senaten der 
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Hanſeſtädte oder den Unterrichtsverwal⸗ 
tungen der übrigen Länder eingerichtet 
ſind. 


Art und Zweck der Reiſe. 


2. a) Fahrten zur Teilnahme an den Lehrgängen, 
und zwar vom Bahnhof des Wohnorts!) 
nach dem Bahnhof, der dem Lehrgangsort 
nächſtgelegen iſt, 

b) Fahrten bei Verſetzung von einem Lehr⸗ 
gang zum andern, 

o) Rückfahrt nach 100 e 
nach dem Bahnhof des 


des Lehrgangs 
ohnorts. 


Wagenklaſſe, Preiſe, Züge. 

3. Die Lehrgangsteilnehmer werden zum halben 
Perſonenzugfahrpreis II. oder III. Klaſſe (auf halbe 
Karte) befördert. Bei Benutzung von Eil⸗ und 
een iſt der volle tarifmäßige Zuſchlag zu 
zahlen. 


4. Der Übergang von der III. zur II. Klaſſe iſt 
geſtattet. 


Gültigkeit. 


5. Die ermäßigten Fahrkarten werden nur drei 
Tage vor bis drei Tage nach dem im Antrag an⸗ 
gegebenen Reiſetag ausgegeben. 


Fahrtunterbrechung. 


6. Fahrtunterbrechung iſt auf der Hin- und 
Rückfahrt je einmal geſtattet. 


Antrag. 


7. Das Einberufungsſchreiben der in Ziffer 1 
genannten Stellen, das in dem entſprechenden Ab⸗ 
ſchnitt ausgefüllt, unterſchrieben und geſtempelt ſein 
muß, erſetzt den Antrag. Für die Einberufungs⸗ 
ſchreiben iſt das Muſter am Schluß dieſer Verfügung 
zu verwenden. 


8. Das Einberufungsſchreiben wird bei Löſung 
der Fahrkarte in dem entſprechenden Feld abgeſtempelt 
und dem Inhaber zurückgegeben. Es iſt auf 
Verlangen jederzeit vorzuzeigen und bei Beendigung 
der Rückfahrt mit der Fahrkarte abzugeben. 


II. Benutzung von Arbeiterrückfahrkarten. 


Beſucher von beſonders anerkannten Lehrgängen 
werden allgemein als Perſonen angeſehen, die zur 
Benutzung von Arbeiterrückfahrkarten berechtigt ſind. 
Es gelten die beſonderen Ausführungsbeſtimmungen 
221 bis 244 des DPT. 11 mit der Maßgabe, daß 
an Stelle des Arbeitgebers der Leiter des Lehrgangs 
die Beſcheinigung auf den vorgeſchriebenen Anträgen 
auf Ausgabe der Arbeiterrückfahrkarten abzugeben 
hat. In der Beſcheinigung iſt anzugeben, daß es 
I um einen Beſucher eines beſonders anerkannten 

ehrgangs handelt. Als Arbeitsort gilt der Ort, 
an dem der Lehrgang abgehalten wird. 


) Bei den im Ausland Wohnenden tritt an die Stelle 
des Wohnorts der Grenzübergangsbahnhof. 


III. Fahrpreisermäßigung bei gemeinſamen 
Fahrten. 


Den Teilnehmern von beſonders anerkannten 
Lehrgängen wird bei gemeinſamen Fahrten von 
mindeſtens fünf Teilnehmern und einem Führer 
eine Fahrpreisermäßigung von 50 v. H. nach den 
Beſtimmungen über die Fahrpreisermäßigung für 
Schulfahrten im DPT. J 8 11 Allgemeine Aus- 
führungsbeſtimmungen E III gewährt. Die Anträge 
auf Fahrpreisermäßigung für Schulfahrten nach 
Anlage 11 PBV. find von den zur Beſcheinigung 
der Anträge auf Fahrpreisermäßigung für Teil⸗ 
nehmer von beſonders anerkannten Lehrgängen 
berechtigten Stellen abzuſtempeln und zu unter⸗ 
ſchreiben. In der Zeile „für ... Studierende“ 
iſt das Wort „Studierende“ zu ſtreichen und dafür 
zu ſetzen: „Teilnehmer am ... (Lehrgang)“. Die- 
ſelben Vermerke find auch auf dem Beförderungs- 
ſchein anzubringen. 


Muſter. 
(Borberfeite.) 


Einberufung zum Lehrgang. 
An Le 1) ER 


Sie werden hiermit zu dem vom cn bis cn. 
ſtaktfindendem : :: —᷑ʃ 
(genaue Bezeichnung des Lehrgangs) 

in — nennen einberufen. 


Nächſtgelegener Bahnhof für den Lehrgang: eee 


Dieſes Schreiben gilt auch 
als Ausweis für die Fahr⸗ 
preisermäßigung für Hin⸗ 
und Rückfahrt. Es iſt bei 
der Fahrkartenausgabe u. 
jederzeit auf Verlangen 
vorzuzeigen. 


Neiſet ag: 


Stempel der 
Fahrkarten⸗ 
ausgabe. 


(Stempel.) 
(Unterſchrift.) 


(Rüdfelte.) 
Der Inhaber dieſes Schreibens wird von dem 
(Lehrgang) 
eee 


(Lehrgang) 


verſetzt. 
Nächſtgelegener Bahnhof für den neuen Lehrgang: 


Reiſe tag 


denn ln 
Stempel der 3 
Bu (Stempel.) (nterſchriſt 
der Lehrgangsleitung.) 
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r 
(Art des Lehrgangs) 


reift nach Beendigung des Lehrgangs am eee. 
(Reiſetag) 

e eee eee een 
(nächſtgelegener Bahnhof) 


zurück. 
I EN 19... 
Stempel ber 
ausgabe. — (ünierjänif 
8 der Lehrgangsleitung.) 


Anmerkung. Bei Beendigung der Rückfahrt mit der 
Fahrkarte abzugeben. 


79. Ambenennung der Gartenbauſchulen. 


Im Anſchluß an die bereits angeordnete Um⸗ 
benennung der Landwirtſchaftsſchulen in „Bäuerliche 
Werkſchulen und Beratungsſtellen“ ordne ich hiermit 
an, daß diejenigen Gartenbauſchulen, die im Aufbau 
den Bäuerlichen Werkſchulen entſprechen (Unterricht 
nur im Winterhalbjahr), in Zukunft die Bezeichnung 
„Gärtneriſche Werkſchulen“ zu führen haben. 

„Die bäuerlichen Fachſchulen mit Sondercharakter, 
wie Gemüſe⸗, Wein⸗ und Obſtbauſchulen, heißen 
in Zukunft „Bäuerliche Werkſchulen für Gemüſebau 
bezw. Weinbau bezw. Obſtbau“. Bei den Bäuer⸗ 
lichen Werkſchulen, die mit Gemüſe⸗ oder Weinbau⸗ 
ſchulen verbunden ſind, lautet die Bezeichnung 
„Bäuerliche Werkſchule mit Gemüſebauabteilung 
bezw. Weinbauabteilung“. 

Von dieſer Anordnung werden die Gärtner⸗ 
oder Gemüſebaulehranſtalten, die mindeſtens ganz⸗ 
jährigen Unterricht erteilen, nicht berührt. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. ver⸗ 
öffentlicht. 


Berlin, den 26. Januar 1935. 


„Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Bojunga. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen) und die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten. — E V 214. 

(RMeinAmtsbl. 1935 S. 63.) 


80. Angültigkeitserklärung eines Prüfungs⸗ 
zeugniſſes für Lichtſpielvorführer. 

Dem Lichtſpielvorführer Philipp Niebor e⸗ 
boren am 31. Januar 1906 5 Coesfeld, it ſein 
Prüfungszeugnis für Lichtſpielvorführer Nr. 329, 
ausgeſtellt am 12. April 1927 von der amtlichen 
Prüfſtelle für Lichtſpielvorführer für die Provinz 
Weſtfalen in Dortmund, abhanden gekommen. 
Eine Zweitausfertigung des Zeugniſſes iſt unter 
dem 17. Dezember 1934 erteilt worden. 

Arnsberg, den 26. Januar 1935. 


Der Regierungspräſident. 
Im Auftrag: Dr. Grotjan. 


Bekanntmachung. — I Pa 3737 J. 
(RMin Amtsbl. 1935 S. 63.) 


81. Zuſicherung eines Anterſchiedsbetrages 
in den Dienſtbezügen beim Abertritt eines 
Mittelſchullehrers in den Volksſchuldienſt. 


Bericht vom 27. Dezember 1934 — II IU 7. 
631 JI —. 

Wenn dem Rektor X im Jahre 1924 bei feinem 
Übertritt aus dem öffentlichen mittleren Schuldienſt 
in den Volksſchuldienſt von dem Schulverbande 
eine ruhegehaltsfähige Zulage zugeſichert worden 
iſt in der Höhe, daß er im Volksſchuldienſt nicht 
ſchlechter ſteht, als wenn er im mittleren Schuldienſt 
verblieben wäre, ſo hat der Schulverband die 
Zulage weiterzuzahlen. Die Beſtimmungen des 
§ 40 Abſ. 4 des Reichsgeſetzes über Anderung von 
Vorſchriften auf dem Gebiete des allgemeinen 
Beſoldungsrechts uſw. vom 30. Juni 1933 (Reichs⸗ 
geſetzbl. S. 433) ſtehen dieſer Regelung nicht ent⸗ 
gegen. 

Dem Vorſchlage, die Zahl der Klaſſen einer 
Volksſchule zu erhöhen nur zu dem Zweck, um 
dem Schulleiter eine höhere Stellenzulage zu ver⸗ 
ſchaffen, muß grundſätzlich entgegengetreten werden. 


Berlin, den 30. Januar 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Frank. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in . — 
E II e 67. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 63.) 


Ferienverteilung für 1935/36. 


Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 
28. Januar 1935 — E III a 200 E II, M — 
(RMinAmtsbl. S. 58) bitte ich, mir bis zum 
15. Februar 1935 mitzuteilen, wie Sie die Ferien⸗ 
verteilung für das Schuljahr 1935/36 im einzelnen 
vorgenommen haben. 

Der bisher von Ihnen feſtgeſetzte Anfang des 
neuen Schuljahrs kann beſtehen bleiben. 0 


Berlin, den 2. Februar 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Benze. 


82. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder. — 


E III a 240. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 63.) 


Ferienverteilung für 1935/36. 
Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 28. Ja⸗ 
nuar 1935 — E III a 200 E II, M — (RMinAmtsbl. 
S. 58) erſuche ich, mir bis zum 15. Februar 1935 
anzuzeigen, wie Sie die Ferienverteilung für das 
Schuljahr 1935/36 im einzelnen vorgenommen 
haben. 


83. 
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Der bisher von Ihnen feſtgeſetzte Anfang des 
neuen Schuljahres kann beſtehen bleiben. 


Berlin, den 2. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Benze. 


An die Herren Oberpräſidenten. — I III a 240. 
(RMin Amtsbl. 1935 S. 63.) 


84. Kameradſchaftsführer (führerinnen) für 
das Landjahr 1935. 


Im Nachgang zu meinem Runderlaß vom 
12. Januar 1935 — L 2014/11 — (RMinAmtsbl. 
S. 61). 

Die mir auf meinen Runderlaß vom 26. Ok⸗ 
tober 1934 — U II P 2014% — eingereichten 
Liſten der für das Landjahr 1935 ausgewählten 
Kameradſchaftsführer ſende ich mit dem Hinweiſe 
zurück, daß die Erziehungsberechtigten derjenigen 
Kameradſchaftsführer, deren Namen in den Liſten 
rot angekreuzt ſind, von hier aus eine Benach⸗ 
richtigung nach dem meinem obigen Runderlaß vom 
12. Januar 1935 beigefügten Vordruck erhalten 
haben. Im Anſchluß an dieſe Benachrichtigung 
ſind die Kameradſchaftsführer von dort aus zu 
beſonderen dreiwöchigen Schulungskurſen ein⸗ 
zuziehen, die in der zweiten Hälfte des Monats 
März d. Is. beginnen und rechtzeitig zum Beginn 
des Landjahres 1935 beendet ſein müſſen. 

Zweck der Schulung iſt die einheitliche Aus⸗ 
richtung und weitere Ausbildung der Kameradſchafts⸗ 
führer im Hinblick auf ihre Aufgaben als künftige 
Landjahrerzieher. 

Nach Abſchluß des Schulungskurſus ſind die 
Kameradſchaftsführer ſogleich einem Landjahrheim 
zur Dienſtleiſtung zu überweiſen. 


Jedes Schulungslager ſoll etwa 80 Kamerad- 


ſchaftsführer (führerinnen) umfaſſen. Für je 
20 Kameradſchaftsführer (führerinnen) iſt ein 
Erzieher (Erzieherin) — möglichſt Heimleiter 
(leiterin) — einzuſetzen. Soweit für einzelne 


Bezirke die für die Einrichtung eines Lagers er⸗ 
forderliche Zahl von Kameradſchaftsführern nicht 
vorhanden iſt, ſind ſie aus mehreren Bezirken in 
Vereinbarung mit den benachbarten Regierungs- 
präſidenten zuſammenzuziehen. 

Zur Durchführung der Kameradſchaftsführer⸗ 
lager ſtehen folgende Mittel zur Verfügung: 


je Tag u. Kopf: 


für die Ute; 0,30 RM, 
nie dis eien © 5 5 ne VE e 
für Taſchengeld der Kameradſchafts⸗ 
führe?s?s er 0,10 „, 
für die Verwaltungskoſten ODE Tier, 
fürdie hh Mu 
für Unterhaltung der Bekleidung . . 0,10 „ 


Mit Zuſtimmung des Herrn Preußiſchen Finanz⸗ 
miniſters durch Schreiben vom 31. Januar 1935 
— IB 3236/28. 1. — ermächtige ich Sie, die hier⸗ 
nach entſtehenden Koſten durch die zuſtändige 
Regierungshauptkaſſe zahlen und in der Rechnung 
meiner Verwaltung für das Rechnungsjahr 1934 
bei Kap. E 17 Tit. 92 b als Mehrausgabe nach⸗ 
weiſen zu laſſen. Die Summe der tatſächlich ge⸗ 
zahlten Beträge iſt mir bis ſpäteſtens zum 20. April 
d. Is. anzuzeigen. Fehlanzeige iſt erforderlich. 


Die Kranken-, Unfall und Haftpflichtverſicherung 
wird beſonders geregelt werden. 


Die Schulungskräfte erhalten freie Station und 
Verpflegung und neben den Übergangsbezügen 
al 90 AM einen Zuſchuß von monatlich 
30 RM. 


Die einzuziehenden Kameradſchaftsführer er- 
halten freie Fahrt und ſind in Sammeltransporten 
zuſammenzufaſſen. Beſondere Transportbegleiter 
ſind nicht erforderlich. Gegebenenfalls iſt den 
Kameradſchaftsführern ein Gutſchein über die Koſten 
für die Eiſenbahnfahrt zum Sammelort zuſammen 
mit den Einberufungsſchreiben zu überſenden. Die 
Abfertigung der Sammeltransporte iſt einer ge- 
eigneten Behörde am Sammelort zu übertragen, 
der auch die Gutſcheine über die Fahrtkoſten der 
Sammeltransporte zuzuſtellen ſind. Die Gutſchein⸗ 
vordrucke ſind durch die Reichsbahndirektion zu 
beziehen. Die Kameradſchaftsführer zählen zu den 
Landjahrpflichtigen und erhalten die 75prozentige 
Fahrpreisermäßigung. Sollte der in Vorbereitung 
befindliche Reichsbahntarif für das Landjahr bis 
zur Einberufung der Kameradſchaftsführer nicht 
in Kraft getreten ſein, iſt die Fahrpreisermäßigung 
nochmals durch Vermittlung der zuſtändigen 
Provinzialſtellen der Reichszentrale Landaufenthalt 
für Stadtkinder e. V. zu erwirken. 


In den Berichten einiger Regierungspräſidenten 
waren Kameradſchaftsführer für das Landjahr 
1935 vorgeſchlagen, die noch an keinem Kamerad— 
ſchaftsführerlager teilgenommen hatten und von 
denen noch das Einverſtändnis der Eltern fehlt. 
Für dieſe Kameradſchaftsführer iſt von hier aus 
keine Benachrichtigung ergangen. In der Voraus— 
ſetzung, daß das Einverſtändnis der Eltern noch 
eingeholt wird, bin ich damit einverſtanden, daß 
auch dieſe Kameradſchaftsführer eingezogen werden. 
Das Einverſtändnis ihrer Eltern iſt von dort aus 
durch beſonderes Schreiben nachzuſuchen, das ſinn⸗ 
gemäß den meinen Runderlaſſen vom 26. Oktober 
1934 und 12. Januar 1935 beigefügten Vordrucken 
abzufaſſen iſt. 


Berlin, den 2. Februar 1935. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Schmidt-Bodenſtedt. 


An die Herren Regierungspräſidenten (außer Arns⸗ 
berg, Erfurt, Magdeburg, Merſeburg, Minden, 
Münſter, Oppeln und Sigmaringen). — 
L 2014/19. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 64.) 


Amtlicher Teil 65 


85. Ergänzungszuſchüſſe für Volksſchulzwecke 
für das Nechnungsjahr 1935. 


Zur Bewilligung von Ergänzungszuſchüſſen für 
Volksſchulzwecke an Schulverbände mit weniger 
als 100 Schulſtellen, jedoch ausſchließlich ſolcher, 
zu denen Stadtkreiſe gehören, ſtelle ich Ihnen für 
das Rechnungsjahr 1935 eine Summe von 
irn in Worten 1 
zur Verfügung. Ich ermächtige Sie, bis zu dieſer 
Höhe durch die Regierungshauptkaſſe Zahlung 
leiſten und die gezahlten Beträge in der Rechnung 
für das Rechnungsjahr 1935 bei Kap. 182 Tit. 72 
als Mehrausgabe nachweiſen zu laſſen. 


Im Rechnungsjahr 1935 nicht zur Verwendung 
gelangende Beträge verbleiben Ihrem Fonds- 
anteil, wenn fie im Jahresabſchluß der Regierungs- 
hauptkaſſe für 1935 in Reſtausgabe nachgewieſen 
ſind, und können im folgenden Rechnungsjahr 
zu einmaligen Ergänzungszuſchüſſen verwendet 
werden. 

Die überwieſene Summe iſt in erſter Linie zu 
Ergänzungszuſchüſſen für die laufenden Ausgaben 
der Schulverbände für perſönliche und ſächliche 
Volksſchulzwecke, alſo zu laufenden Ergänzungs- 
zuſchüſſen beſtimmt. 


Beſondere Mittel zu einmaligen Ergänzungs⸗ 
zuſchüſſen können auch für das Rechnungsjahr 1935 
nicht zur Verfügung geſtellt werden. Ich habe 
nichts dagegen einzuwenden, wenn für Zwecke, 
zu denen einmalige Ergänzungszuſchüſſe bewilligt 
werden dürfen, ein beſtimmter Betrag — bis zu 
15 v. H. — von der obigen Summe abgezweigt 
wird. Die für das Rechnungsjahr 1934 zugelaſſene 
Abzweigung von 20 v. H. war eine auf das Rech⸗ 
nungsjahr 1934 beſchränkte, als Unterſtützung der 
Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen der Reichsregierung 
gedachte Regelung, deren Wiederholung nicht 
möglich iſt. 

Im übrigen verbleibt es wegen der Bewilligung 
und Zahlung ſowohl der laufenden wie der ein⸗ 
maligen Ergänzungszuſchüſſe bis auf weiteres bei 
den darüber bisher ergangenen Erlaſſen. 


Die angegebene Summe iſt für das Rechnungs⸗ 
jahr 1935 endgültig, eine Erhöhung des Fonds⸗ 
anteils oder Nachbewilligung weiterer Ergänzungs⸗ 
zuſchußmittel im Rechnungsjahr 1935 kommt nicht 
in Frage. 

Wenn Ihnen für das Rechnungsjahr 1935 zur 
Bewilligung von Ergänzungszuſchüſſen für Volks⸗ 
ſchulzwecke ein um 5 v. H. geringerer Fondsanteil 
als im Rechnungsjahr 1934 zur Verfügung geſtellt 
wird, jo iſt zu berückſichtigen, daß vom 1. April 
1935 ab der Stellenbeitrag zur Landesſchulkaſſe 
auf 106 RM ermäßigt und dadurch eine erhebliche 
Entlaſtung der Schulverbände eintreten wird. 
Weiter iſt zu berückſichtigen, daß ſich die Ver⸗ 
minderung um 5 v. H. lediglich bei den Mitteln 
für einmalige Ergänzungszuſchüſſe auswirkt, für 
die in dieſem Rechnungsjahr nur 15 v. H. — wie 
in den vergangenen Rechnungsjahren — bereit⸗ 
geſtellt werden dürfen. Danach wird von Ihnen 
zu laufenden Ergänzungszuſchüſſen für perſönliche 
und ſächliche Volksſchulzwecke für das Rechnungs⸗ 


jahr 1935 alſo der gleiche Betrag wie im Rechnungs⸗ 
jahre 1934 bereitgeſtellt werden können. 

Bei der Bewilligung der laufenden Ergänzungs⸗ 
zuſchüſſe iſt nach Möglichkeit darauf hinzuwirken, 
daß die von den Schulverbänden durch die ge— 
ringeren Landesſchulkaſſenbeiträge erſparten Be- 
träge wenigſtens zum Teil den Ausgaben für 
ſächliche Volksſchulzwecke (z. B. zur Verbeſſerung 
und Neuanſchaffung von Einrichtungsgegenſtänden, 
Schulbänken, Lehr- und Lernmitteln, für notwendige 
bauliche und ſonſtige Maßnahmen uſw.) zugute 
kommen und zur Erhöhung der haushaltsplan⸗ 
mäßigen Anſätze verwendet werden. 


Berlin, den 4. Februar 1935. 
Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Frank. 


An die Herren Regierungspräſidenten. — Elle 


276/35 E II d. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 65.) 


Zulaſſung von Mädchen zum Beſuche 
höherer Knabenſchulen. 
Der Runderlaß vom 12. Februar 1934 — U JI G 
3513 — (nachſtehend abgedruckt) findet auch auf 
private höhere Schulen Anwendung, ohne Rückſicht 
darauf, ob der Schule eine Berechtigung zuerkannt 
iſt oder nicht. 


Berlin, den 4. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Löpelmann. 


86. 


— E III b 113. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 66.) 


Bekanntmachung. 


Anlage. 


Zulaſſung von Mädchen zum Be⸗ 
ſuche höherer Knabenanſtalten. 


Unter Aufhebung des Erlaſſes U II 481. 1. vom 
24. April 1923 beſtimme ich über die Zulaſſung 
von Mädchen zum Beſuche höherer Knaben⸗ 
anſtalten, daß die Mädchen grundſätzlich von höheren 
Schulen für die männliche Jugend ſoweit und 
ſolange fernzuhalten find, als ſich an dem be— 
treffenden Ort mittlere oder höhere Mädchen⸗ 
anſtalten befinden, an denen die weibliche Jugend 
eine ihrem eigentlichen Weſen beſſer entſprechende 
Ausbildung erfahren kann. In beſonders ge⸗ 
lagerten Fällen, wo dieſer grundſätzlichen Scheidung 
der Geſchlechter erhebliche Schwierigkeiten ent⸗ 
gegenſtehen, iſt zur Aufnahme von Mädchen an 
höheren Knabenanſtalten künftig regelmäßig meine 
Genehmigung nachzuſuchen. 
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Dieſer Erlaß berührt ſolche Mädchen, die gegen⸗ 
wärtig ſchon in höhere Knabenanſtalten auf⸗ 
genommen ſind, nicht. 


Berlin, den 12. Februar 1934. 


Der Preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt 
und Volksbildung. 


In Vertretung: Dr. Stuckart. 


An die 155 Oberpräſidenten (Schulabteilung). — 
U IIG 3513. 


87. Feſtſetzung des Friedensmietwertes der 
Dienſtwohnung der Volksſchullehrer. 


Der Erlaß des Preußiſchen Finanzminiſters 
vom 22. Dezember 1934 — 1 0 2413/31. 7. 
(Pr. Beſ Bl. S. 385) über die Feſtſetzung des 
Friedensmietwertes der Dienſtwohnung findet auf 
die Lehrer an den Volksſchulen entſprechende An⸗ 
wendung ($ 13 des Volksſchullehrer⸗Beſoldungs⸗ 
geſetzes). 

Der Friedensmietwert der Dienſtwohnung der 
Volksſchullehrer iſt nach Anhörung des beteiligten 
Lehrers feſtzuſetzen. 


Berlin, den 5. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche 80 0 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Frank. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin 
(Schulabteilung). — E IIe 1/35. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 66.) 


88. Deutſcher Gruß. 


Das Geſetz über das Staatsoberhaupt des 
Deutſchen Reiches vom 1. Auguſt 1934 (Reichs⸗ 
geſetzbl. 1 S. 747) und das Geſetz über die Ver⸗ 
eidigung der Beamten und der Soldaten der 
Wehrmacht vom 20. Auguſt 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 785) haben die Verbundenheit der deutſchen 
Beamtenſchaft mit dem Führer und Reichskanzler 
zu einem höchſtperſönlichen und unlösbaren Treue⸗ 
verhältnis ausgeſtaltet, dem in beſonderer Form 
des Deutſchen Grußes Ausdruck zu geben, die 
Beamten⸗, Angeſtellten⸗ und Arbeiterſchaft der 
öffentlichen Verwaltung, wie ich überzeugt bin, 
freudig gewillt if. In Erweiterung des Rund- 
ſchreibens des Reichsminiſters des Innern vom 
27. November 1933 — 1 6850/4. 7. II. Ang. —!) 
ordne ich daher an, daß fortan die Beamten, Be⸗ 
hördenangeſtellten und arbeiter den Deutſchen 
Gruß im Dienſt und innerhalb der dienſtlichen 
Gebäude und Anlagen durch Erheben des rechten 


!) Vergl. Min Bl. f. d. i. Verw. 1933 I S. 1487; 1934 S. 449. 


— im Falle körperlicher Behinderung des linken — 
Armes und durch den gleichzeitigen deutlichen 
Ausſpruch „Heil Hitler!“ ausführen. Ich 
erwarte von den Beamten, Behördenangeſtellten 
und arbeitern, daß ſie auch im außerdienſtlichen 
Verkehr in gleicher Weiſe grüßen. 


Berlin, den 22. Januar 1935. 


Zugleich im Namen des Preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 

denten und der übrigen Preußiſchen Staatsminiſter: 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die Landesregierungen (für Preußen: an die 
Behörden der geſamten Preußiſchen Staats⸗ 


verwaltung, Gemeinden, Gemeindeverbände, 
Den Körperſchaften des öffentlichen Rechts). 
II S B 6850/17. 12. 

* * 


* 


Wird hiermit veröffentlicht. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. ver⸗ 
öffentlicht. 


Zuſatz für die nachgeordneten Reichs dienſtſtellen: 
Ich erſuche um gleichmäßige Beachtung. 
Berlin, den 5. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Graf zu Rantzau. 


An die Herren e der nachgeordneten Reichs⸗ 


und preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 4971 
und II. 
(RMin Amtsbl. 1935 S. 66.) 
89. Hochſchulfilm. 
115 


Nachdem ich durch Runderlaß vom 26. Juni 
934 — RK 5020 U II — (Zentralbl. f. d. geſ. 
Unterr.⸗Verw. S. 195) angeordnet habe, daß der 
Film als Unterrichtsmittel in die deutſchen Schulen 
allgemein einzuführen ſei, hat inzwiſchen unter 
Leitung der Reichsſtelle für den Unterrichtsfilm 
die Belieferung der Schulen mit Filmen und Film⸗ 
geräten begonnen. Die Einheitlichkeit des deutſchen 
Bildungsweſens und die großen Möglichkeiten, die 
der Film gerade für 1 und Lehre in den 
Hochſchulen bietet, machen es erforderlich, den 
Film auch in den Hochſchulen planmäßig einzuſetzen. 
Das ſoll vom Beginn des Sommerſemeſters 1935 
ab geſchehen. Die Reichsſtelle für den Unterrichts⸗ 
film, der eine Abteilung „Hochſchulfilm“ angegliedert 
wird, iſt von mir mit der Leitung des Vorhabens 
beauftragt worden. Die Reichsſtelle hat — nach 
ſtatiſtiſcher Erfaſſung deſſen, was an Filmen und 
Filmgeräten in den Hochſchulen bereits vorhanden 
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iſt — insbeſondere die Aufgabe, eine vermehrte 
Verwendung des Films an den Hochſchulen an⸗ 
zuregen und den Austauſch, den Ankauf und die 
Herſtellung oder Finanzierung ſolcher Filme zu 
fördern, die für den Hochſchulunterricht von Be⸗ 
deutung ſind. Sie wird im übrigen die Hochſchulen 
und wiſſenſchaftlichen Inſtitute bei der Geräte⸗ 
beſchaffung unterſtützen und für den Austauſch von 
Filmen mit dem Auslande Sorge tragen. 


N 

Arm die Durchführung des Planes zu ermöglichen, 
iſt es erforderlich, daß die Studenten, ebenſo wie 
es die Schüler getan haben, die Zahlung eines 
kleinen Beitrages für die Einführung des Films in 
den Hochſchulunterricht übernehmen. Dieſer Beitrag 
wird zunächſt für das Sommerſemeſter 1935 und 
das Winterſemeſter 1935/36 auf je 1 RM feſtgeſetzt. 
Den Hochſchulverwaltungen der Länder bleibt es 
überlaſſen, dieſe Gebühr einer beſtehenden Gebühr 
Wee Für Preußen wird die entſprechende 
10 in der nächſten Gebührenordnung er⸗ 
olgen. 


Die aufgekommenen Beträge ſind von den 
Hochſchulkaſſen unmittelbar bei der zuſtändigen 
Kreis⸗ oder Stadtſparkaſſe oder Girokaſſe ein⸗ 
zuzahlen. Die Einzahlung erfolgt durch Spargiro⸗ 
Zahlſcheine auf das Konto Nr. 2193 der „Reichs⸗ 
ſtelle für den Unterrichtsfilm“ bei der Deutſchen 
Girozentrale, Berlin C2 — Deutſche Kommunal⸗ 
bank. Spargiro⸗Zahlſcheine ſind bei allen Zahlſtellen 
erhältlich. 


„Die Beiträge ſind lediglich dazu beſtimmt, den 
Film als Lehrmittel in die Hochſchulen einzuführen. 
Es werden aus ihnen keine allgemeinen Ver⸗ 
waltungs⸗ und Perſonalkoſten beſtritten werden. 
Die Semeſterbeiträge ſind auch nicht dazu beſtimmt, 
die Fonds der Hochſchulverwaltung zu entlaſten; 
es muß vielmehr erwartet werden, daß aus den 
Wiſſenſchaftsfonds die allgemeine Einführung des 
Films in die Hochſchulen ausgiebig unterſtützt 
wird. Das hat insbeſondere für jene Aufgaben⸗ 
gebiete zu geſchehen, für die die Mittel der Reichs⸗ 
ſtelle nicht zur Verfügung geſtellt werden können. 


III. 


Eins der wichtigſten Ziele der Neuregelung 
beſteht darin, daß die filmiſche Arbeit der Hoch⸗ 
ſchulen und Hochſchulinſtitute aus ihrer Ver⸗ 
einzelung befreit und jene Verbindung geſchaffen 
wird, die die Nutzbarmachung der an einer Stelle 
geleiſteten Arbeit für andere überhaupt erſt er⸗ 
möglicht. Nicht zuletzt in wirtſchaftlicher Be⸗ 
ziehung (bei der Beſchaffung von Filmen und Film⸗ 
geräten) werden ſich aus der Zuſannnenfaſſung 
der Arbeit in der Reichsſtelle vielfach Vorteile 
ergeben. 


Um die Einheitlichkeit der Arbeit zu gewähr⸗ 
leiſten und die Verbindung der Reichsſtelle mit 
den Hochſchulen ſo eng wie möglich zu geſtalten, 
erſuche ich die Hochſchulverwaltungen der Länder, 


an jeder Hochſchule einen Dozenten als Ver⸗ 
bindungsmann zur Reichsſtelle zu berufen und 
mir namhaft zu machen. Für Preußen erſuche ich 
die Herren Rektoren um geeignete Vorſchläge bis 
zum 15. März d. Is. Die ſo berufenen Dozenten 
ſollen in Unterſtützung des Rektors für die Durch- 
führung dieſes Erlaſſes an ihrer Hochſchule ſorgen, 
dabei mit der örtlich zuſtändigen Landesbildſtelle 
möglichſt enge Fühlung halten und die Reichsſtelle, 
mit der ſie unmittelbar in Verbindung ſtehen, in 
ihrer Arbeit in jeder Weiſe unterſtützen. 


Sobald die genannten Dozenten überall berufen 
ſind, werde ich von der Reichsſtelle zu einer Konferenz 
einladen laſſen, in der alle auftauchenden Fragen, 
insbeſondere die Einzelheiten über die Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Hochſchulen und Reichsſtelle, be— 
ſprochen werden ſollen. 


Berlin, den 6. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Ru ſt. 


An die Hochſchulverwaltungen der Länder, die 
Herren Univerſitätskuratoren (bei Breslau: den 
Herrn Kurator der Univerſität und der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Breslau), den Herrn Rektor 
der Univerſität in Berlin, den Herrn Verwaltungs⸗ 
direktor bei der Univerſität in Berlin, den Herrn 
Verwaltungsdirektor des Charité-Krankeuhauſes 
in Berlin, das Kuratorium der Univerſität in 
Frankfurt a. M. (durch den Herrn Oberpräſidenten 
in Kaſſel), das Kuratorium der Univerſität in 
Köln (durch den Herrn Staatskommiſſar daſelbſt), 
den Herrn Oberpräſidenten in Königsberg (als 
Kurator der Staatlichen Akademie in Brauns⸗ 
berg), das Kuratorium der Mediziniſchen Akademie 
in Düſſeldorf (durch den Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten dort), die Herren Rektoren der 
Techniſchen Hochſchulen Aachen, Berlin, Han⸗ 
nover, der Tierärztlichen Hochſchule in Hannover, 
der Bergakademie in Clausthal. — R K 5563 W. I. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 66.) 


Einhaltung des Dienſtweges. 


Im vergangenen Jahre haben ſich viele Un⸗ 
zuträglichkeiten daraus ergeben, daß Lehrperſonen 
ohne Genehmigung ihrer vorgeſetzten Behörde 
oder überhaupt eines Dienſtvorgeſetzten mein 
Miniſterium mit perſönlichen Anliegen mündlich 
oder ſchriftlich behelligt haben. Da die Nicht⸗ 
einhaltung des Dienſtweges eine unnütze Belaſtung 
der Verwaltung bedeutet, erſuche ich die Herren 
Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten und den 
Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin, 
den ihnen nachgeordneten Stellen die Einhaltung 
des Dienſtweges bei allen Anträgen nachdrücklichſt 
in Erinnerung zu bringen. Ich habe Anweiſung 
egeben, daß die Herren Sachbearbeiter meines 
Miniſteriums keinen Beſuch einer Lehrperſon ent⸗ 
gegennehmen, wenn dieſe nicht ausdrücklich die 
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Genehmigung dazu von den ihr vorgeſetzten Dienſt⸗ 


ſtellen bekommen hat. 
Berlin, den 6. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ru ſt. 

An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs- 
präſidenten und den Herrn Staatskommiſſar 
der Hauptſtadt Berlin. — E 1A 126. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 67.) 


91. Anerkennung der Abſchlußprüfung A II 

der Polizeiberufsſchulen Preußens als Erſatz 

der Vorprüfung für den gehobenen mittleren 
Dienſt. 

J. Die Abſchlußprüfung A II der Polizeiberufs⸗ 
ſchulen Preußens wird für den geſamten Bereich 
der Preußiſchen Staatsverwaltung ſowie für die 
preußiſchen Gemeinden und Gemeindeverbände 
als Erſatz der Vorprüfung für den gehobenen 
mittleren Dienſt anerkannt. 

Zuſatz für die Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten: 

Die Ihrer Aufſicht unterſtehenden Körperſchaften 
uſw. des öffentlichen Rechts ſind entſprechend zu 
benachrichtigen. 

Berlin, den 15. Januar 1935. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 
Der Preußiſche Finanzminiſter. 
(Unterſchrift.) 
An die Behörden der geſamten Preußiſchen Staats⸗ 


verwaltung, die Gemeinden, Gemeindeverbände 
und die ſonſtigen der Staatsaufſicht unterſtehenden 
Körperſchaften uſw. des öffentlichen Rechtes. — 
IIS B 6132/21. 12. und P 1245/2. 1.1) 


. a1. 
dle 


Abſchrift zur Kenntnis. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. ver- 
öffentlicht. 

Zuſatz für die nachgeordneten Reichs dienſtſtellen: 

Für die nachgeordneten Reichsbehörden meines 
Geſchäftsbereichs erkenne ich die Abſchlußprüfung 
A II der Polizeiberufsſchulen Preußens als Erſatz 
der Vorprüfung für den gehobenen mittleren 
Dienſt an. 

Berlin, den 6. Februar 1935. 

Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 
An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
und an Dienſtſtellen. — Z II a 317 1 
und II. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 68.) 
) Vergl. hierzu Min Bl. f. d. i. Verw. 1935 S. 7. 


92. Landjahr. 


Ich erſuche, den im Landjahr beſchäftigt ge⸗ 
weſenen Erziehern (Erzieherinnen) auf ihren Wunſch 
eine Arbeitsbeſcheinigung zu erteilen. Auf Antrag 
iſt daneben ein Zeugnis über die Leiſtungen und 
das Verhalten im Landjahrdienſt auszuſtellen. 


Berlin, den 7. Februar 1935. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Gentz. 


An die Herren Regierungspräſidenten. — L 2000 /32. 
(RMinAmtsbl. 1935 ©. 68.) 


93. Erhebung der Berufsſchulbeiträge von 
Filialbetrieben. 


Mir ſind Beſchwerden vorgetragen, daß Ge⸗ 
meinden in ihren Ortsſatzungen hinſichtlich der 
Berufsſchulbeiträge eine ſtärkere Heranziehung von 
Filialbetrieben, d. h. Betrieben, die der Zweigſtellen⸗ 
ſteuer unterliegen, vorgeſehen haben. Ich weiſe 
darauf hin, daß derartige Beſtimmungen in Orts- 
ſatzungen ungültig ſind. Die Berufsſchulbeiträge, 
die gewöhnlich in Form von Zuſchlägen zu den 
Grundbeträgen der Gewerbeſteuer erhoben werden, 
ſind auf die in der Gemeinde vorhandenen Arbeit- 
geber gleichmäßig zu verteilen. Für eine ſtärkere 
Heranziehung der Filialbetriebe zu Berufsſchul⸗ 
beiträgen fehlt es an jeder tatſächlichen und recht⸗ 
lichen Grundlage. 

Ich erſuche, hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 


Berlin, den 8. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Heering. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Staatskommiſſar für die Hauptſtadt Berlin. — 
E IV 855/35. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 68.) 


94. Studentiſche Arbeits dienſtpflicht. 


Im Anſchluß an meinen Erlaß vom 19. Januar 
935 — K 18 — (RMinAmtsbl. S. 51). 


1. In der Anlage iſt unter den Befreiungs⸗ 
beſtimmungen, Ziff. 1, ſtatt „24. Lebensjahr“ zu 
ſetzen „25. Lebensjahr“. 


2. Studenten, die auf Grund meines oben 
angeführten Erlaſſes in der Zeit vom 1. April 1935 
bis 30. September 1935 ihrer Arbeitsdienſtpflicht 
genügen wollen, ſind auf ihren ohne mit weiteren 
Gründen verſehenen Antrag zu beurlauben. Von 
der Erhebung von Gebühren jeglicher Art während 
der Beurlaubung iſt abzuſehen. 


Amtlicher Teil 69 


3. Fleißzeugniſſe aus dem Winterſemeſter 
1934/35 haben bei Gebührenerlaßanträgen im 
Winterſemeſter 1935/36 volle Gültigkeit, wenn der 
Nachweis der Ableiſtung des Arbeitsdienſtes 
während der Zeit des Sommerſemeſters 1935 
geführt wird. 


Berlin, den 9. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Kuniſch. 


An die Herren Rektoren der Univerſitäten, der 
Staatlichen Akademie in Braunsberg (durch den 
Herrn Oberpräſidenten in Königsberg), der Medi⸗ 
ziniſchen Akademie in Düſſeldorf (durch den Herrn 
Regierungspräſidenten daſelbſt), der Techniſchen 
Hochſchulen Aachen, Berlin, Breslau, Hannover, 
der Handelshochſchule in Berlin, der Handel3- 
hochſchule in Königsberg (durch den Herrn Staats⸗ 
kommiſſar daſelbſt), der Bergakademie in Claus⸗ 
thal (durch den Herrn Berghauptmann daſelbſt), 
die Herren Direktoren der Hochſchule für Muſik, 
der Vereinigten Staatsſchulen für freie und an⸗ 
gewandte Kunſt, der Staatlichen Kunſtſchule in 
Berlin, der Kunſtakademie in Düſſeldorf, den 
Herrn Leiter der Akademie für Kirchen⸗ und 
Schulmuſik, Berlin, die Meiſterateliers für die 
bildenden Künſte und die Meiſterſchule für 
muſikaliſche Kompoſition in Berlin (zu Händen 
des Herrn Präſidenten der Akademie der Künſte, 
hier), die Meiſterateliers für die bildenden Künſte 
in Königsberg (durch den Herrn Oberpräſidenten 
daſelbſt), die Direktion der Staatlichen Hochſchule 
für Muſik in Köln (durch den Herrn Ober⸗ 
präſidenten in Koblenz). — Abſchrift zur Kenntnis⸗ 
nahme an die Herren Univerſitätskuratoren (bei 
Breslau: den Herrn Kurator der Univerſität und 
der Techniſchen Hochſchule), den Herrn Ver⸗ 
waltungsdirektor bei der Univerſität in Berlin, 
das Kuratorium der Univerſität in Frank⸗ 
furt a. M., das Kuratorium der Univerſität in 
Köln (durch den Herrn Staatskommiſſar daſelbſt), 
das Kuratorium der Mediziniſchen Akademie in 
Düſſeldorf (durch den Herrn Regierungspräſi⸗ 
denten daſelbſt), die Herren Oberpräſidenten 
(Abteilung für höheres Schulweſen) und die 
Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen). — K 1296 W, V. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 68.) 


95. Zuſammenſetzung 
der Kuratorien an Bäuerlichen Werkſchulen 
und Ackerbauſchulen. 


Einige Landes bauernſchaften als Untergliede⸗ 
rungen des Reichsnährſtandes hatten verſucht, die 
Landräte, die Vorſitzende der Kuratorien der Bäuer⸗ 
lichen Werk⸗ und Ackerbauſchulen waren, durch 
Kreisbauernführer zu erſetzen. Die dadurch ver⸗ 
lautbaren Widerſprüche anderer an der Verwaltung 
der Schulen beteiligter Stellen haben den Reichs⸗ 
nährſtand, Verwaltungsamt, veranlaßt, durch Rund⸗ 


verfügung alle Maßnahmen betreffend die Anderung 
der Zuſammenſetzung und Leitung beſtehender 
Kuratorien zu unterſagen. Es wird daher bis auf 
weiteres an dem beſtehenden Zuſtand nichts geändert. 


Berlin, den 9. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Kuniſch. 


An die Herren Regierungspräſidenten. — E V 222/35. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 69.) 


Hochſchulſtudium. 


Das Zeugnis der Hochſchulreife, das für die 
im Schuljahr 1934 erworbenen Reifezeugniſſe der 
deutſchen höheren Schulen als verbindlich für den 
Beſuch der Hochſchulen gefordert wurde, hat den 
erwarteten Erfolg gezeitigt. 

Der Beſuch aller Hochſchulen hat ſtark ab» 
genommen, ſo daß die für das Schuljahr 1934 
getroffene zahlenmäßige Beſchränkung der Berech⸗ 
tigung für die Zukunft nicht mehr erforderlich 
erſcheint. 

Die notgedrungen mechaniſche Entlaſtung der 
deutſchen Hochſchulen im Vorjahre hat zudem zu 
Härten und Unzuträglichkeiten geführt, die mich 
bereits im Sommer 1934 zwangen, die vom Reichs⸗ 
miniſterium des Innern angeordnete Höchſtzahl 
der Berechtigungen für die einzelnen Länder und 
Provinzen durch beſonderen Erlaß aufzuheben und 
auch ſonſt ſo erhebliche ſachliche, nicht politiſche, 
Milderungen im Erteilen der Berechtigung zuzu⸗ 
laſſen, daß die mechaniſche Löſung tatſächlich bereits 
aufgegeben iſt. 

Deshalb erſcheint mir für die Zukunft eine 
organiſche Regelung geboten, die ſowohl durch ver⸗ 
ſchärfte Beſtimmungen über die Schülerausleſe an 
den höheren Schulen als auch durch eine allgemein⸗ 
verbindliche Ordnung des Zugangs zur Hochſchule 
den Staatsgrundſätzen gebührend Rechnung trägt: 


1. Die höheren Schulen Deutſchlands haben die 
Aufgabe, den körperlich, ſeeliſch und geiſtig 
beſonders gut veranlagten Teil der deutſchen 
Jugend ſo zu erziehen, daß er fähig wird, 
ſpäter in gehobenen oder führenden Stellen 
das politiſche, kulturelle und wirtſchaftliche 
Volksleben mitzugeſtalten. 

Das geſchieht durch eine ſorgfältige und 
während der geſamten Schulzeit andauernde, 
auf alle Klaſſen an der höhereren Schule bis 
zur Reifeprüfung ſich erſtreckende Schülerausleſe 
nach den Grundſätzen, die ich in einem nach⸗ 
folgenden Erlaß über die Schülerausleſe an 
1 deren Schulen Deutſchlands niederlegen 
werde. 


2. Jeder, der das Reifezeugnis einer höheren 
deutſchen Schule erworben hat, darf zum Hoch⸗ 
ſchulſtudium erſt nach Ableiſtung des Arbeits⸗ 
dienſthalbjahres zugelaſſen werden. 
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— 


Bei der Anmeldung zur Hochſchule hat er 
außer dem Reifezeugnis und den übrigen 
erforderlichen Ausweiſen das Pflichtenheft, das 
ihm nach erfolgreicher Beendigung des Arbeits⸗ 
dienſthalbjahres ausgehändigt wird, vorzulegen. 

Alle dieſem Erlaß entgegenſtehenden Beſtimmungen 
werden hiermit aufgehoben. 


Der Erlaß tritt mit dem Tage der Veröffent⸗ 
lichung in Kraft. 


Berlin, den 9. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
ſür Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Ruſt. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (für 
Preußen: die Herren Oberpräſidenten, Abteilun 
für höheres S ulweſen). — E IIIe 201 W. u. K. 


(RMinAmtsbl. 1936 S. 69.) 


97. Einſtellung von bevorzugt unter⸗ 
zubringenden Perſonen und Arbeitsplatz⸗ 
austauſch. 


Nachſtehender Runderlaß des Herrn Präſidenten 
der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits⸗ 
loſenverſicherung vom 14. November 1934 — it 
5380/524 — wird zur Kenntnisnahme und Be⸗ 
achtung bekanntgegeben (vergl. Runderlaſſe vom 
11. April 1934 — Lo 222 II — (Pr. Beſ Bl. S. 224 
8. Juni 1934 — Lo 422 — [Pr. Beißl. S. 224], 
27. Juli 1934 — Lo 222 II — [Pr. BeſBl. S. 253], 
22. Oktober 1934 — Lo 839 — [Pr. BeſBl. S. 339], 
14. September 1934 — Lo 736 II — [Pr. BeſBl. 
©. 312], 25. Oktober 1934 — Lo 793 — [Pr. 
Veſ Bl. S. 343], 11. Dezember 1934 — Lo 793 IL — 
Pr. BeſBl. S. 377). 


Berlin, den 10. Januar 1935. 


— Zugleich im Namen 
des Miniſterpräſidenten und aller Staatsminiſter: 


Der Finanzminiſter. 
(Unterſchrift.) 
Bekanntmachung. — Lo 1087. 


*. 


Betrifft Sonderaktion; hier: Per⸗ 
ſonenkreis. 


In letzter Zeit werden von den verſchiedenen 
Organiſationen und Verbänden immer wieder 
Anträge an mich gerichtet, ihre Mitglieder ebenfalls 
in die Sonderaktion aufzunehmen. Im Ein⸗ 
vernehmen mit der Reichsleitung der NSDAP. 
und der Oberſten SA.⸗Führung weiſe ich darauf 
hin, daß eine Ausdehnung des Perſonenkreiſes der 
Sonderaktion grundſätzlich nicht mehr vorgenommen 
wird. 

Um jedoch eine gleichmäßige Behandlung der 
Parteimitglieder und der Angehörigen der SA., 


SS. und des Stahlhelm zu ſichern, wird im Ein- 
vernehmen mit der Reichsleitung der NSDAP. 
und der Oberſten SA.⸗Führung der Perſonenkreis 
für die Sonderaktion dahin ab eändert, daß nun⸗ 
mehr Parteimitglieder, deren itgliedskarten bis 
zum 30. Januar 1933 ausgeſtellt waren, zur Sonder⸗ 
aktion zugelaſſen ſind. 

Ich bitte, dahin zu wirken, daß die durch dieſe 
neue Regelung erfaßten Parteimitglieder beim 
Arbeitsplatzaustauſch im Sinne des $ 4 der Anz 
ordnung über die Verteilung von Arbeitskräften 
außer Betracht gelaſſen werden und daß ſie im 
Sinne des § 13 der Anordnung dem dort ge⸗ 
nannten Perſonenkreis gleichgeftellt werden. 


Charlottenburg 2, den 14. November 1934. 


Der Präſident der Reichsanſtalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung. 


(Unterſchrift.) 


An die Herren Präſidenten der Landesarbeits⸗ 
ämter. — II 5380/524. 


* I. 
* 


Abſchrift des auf S. 5 des Preußiſchen Be⸗ 
ſoldungsblatts von 1935 veröffentlichten Rund⸗ 
erlaſſes vom 10. Januar 1935 überſende ich im 
Anſchluß an meine Runderlaſſe vom 19. April und 
18. Juni 1934 — 4 956 und 1851 — (Zentralbl. 
f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. S. 146 und 194) zur 
Kenntnis und Beachtung. 


Berlin, den 11. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Brenner. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten preu⸗ 
ßiſchen Dienſtſtellen. — Abſchrift zur gefälligen 
Kenntnisnahme an die Herren Vorſteher der 
nachgeordneten Reichsdienſtſtellen. — Z II a 573. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 70.) 


98. Landjahr. 


In Ergänzung meines Runderlaſſes vom 8. No- 
vember 1934 — UI P 1000/9 — beſtimme ich, 
daß bei Anträgen auf Befreiung von der Landjahr⸗ 
pflicht der Regierungspräſident des Wohnſitzes des 
geſetzlichen Vertreters der Landjahrpflichtigen zu⸗ 
ſtändig iſt. 

Die Entſcheidung über ſolche Anträge iſt im 
Sinne meiner Auswahlrunderlaſſe zu treffen. 

Berlin, den 11. Februar 1935. 

Der Reichs- und Preußiſche Minifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Schmidt⸗Bodenſtedt. 


An die Herren Regierungspräſidenten. — L 1000/46. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 70.) 
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Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer⸗ und Schülerbüchereien) 
geeigneten Bücher und Schriften. 


Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 2 (S. 33). 


876. 
877. 


Aufſchrift des Buches 


Geformtes Volk. Geſtaltung ſtaats⸗ 
bürgerlicher Erziehung. 


Fichte und der Nationalſozialismus. 


Ege als Logik. Zum Grundproblem der 
hiloſophie des Nationalſozialismus. 


Das Dritte Reich. 
Albert Forſter, Gauleiter von Danzig. 
Zur Geſchichte des Nationalſozialismus. 


Bauſteine zum Dritten Reich. Lehr⸗ und 
Leſebuch des deutſchen Arbeitsdienſtes. 


e 1934. Bildbericht vom Partei⸗ 


Die Hitler⸗Jugend. 
Jugend um Hitler. 


Idee und Geſtalt. 


Bilder aus der deutſchen Vergangenheit. 
Bd. 1. 

Bilder aus der deutſchen Vergangenheit. 
Bd. II. 

Bilder aus der deutſchen Vergangenheit. 
Bd. III. 


Deutſches Volkstum. 

Die deutſche Frau und ihr Volk. 

Ein deutſches Schickſal im Urwald. 

Volksdeutſche Kartenſkizzen. 

Die genealogiſchen Methoden als Grund⸗ 
lage der menſchlichen Erb⸗, Raſſe⸗ und 
Konſtitutionsforſchung. 


e Ihre Bedeutung und ihre 
iele 


Das Rätſel des judiſchen Erfolges. 
Reden an die deutſche Nation. 


Meine Wanderungen und Wandelungen 
mit dem Freiherrn vom Stein. 


er und Helden germaniſcher Früh⸗ 
zeit. 


Deutſchland nach dem Dreißigjährigen 
Kriege. 


Dreihundert 
Großen. 


Joachim Nettelbeck, Bürger zu Kolberg. 


Das deutſche Land und die deutſche 
Geſchichte. 


Briefe Friedrichs des 


Verfaſſer 


Walther Wallowitz 


Ernſt Bergmann 


Rudolf Köhler 


Moeller van den Bruck 
Wilhelm Löbſack 
Walter Frank 


Hermann Kretzſchmann 
Hrsg. von Oberpräſident 
Erich Koch 


Baldur von Schirach 


Heinrich Hoffmann 
Guſtav Freytag 


Guſtav Freytag 
Guſtav Freytag 


Friedrich Ludwig Jahn 

Maria Kahle 

Wilhelm Ernſt Ser Gedult 
von Jungenfeld 

Friedrich Lange 


Max Käßbacher 


Wilhelm Huſſong 


F. Roderich⸗Stoltheim 
Johann Gottlieb Fichte 
Ernſt Moritz Arndt 


Felix Dahn 
Heinrich von Treitſchle 
A. Kannengießer 


Walter Schmidt 


Albert von Hofmann 


Leipzig, Quelle & Meyer 


Breslau, Hirt 
Breslau, Hirt 


Hamburg, ea Ver⸗ 
lagsanſtalt 

Hamburg, Hanſeatiſche Ver⸗ 
lagsanſtalt 


Hambur uſeatiſche Ver⸗ 
lagsanſtalt 
Leipzig, „Der nationale 


Aufbau“ m. b. H. 


Berlin, Freiheitsverlag 
G. m. b. H. 


* 1 
Verlag G. n 1 b. H. 
Berlin, wege 


Verlag G. m 
Leipzig, Neat jun. 


Berlin, 


Leipzig, Reclam jun. 
Leipzig, Reclam jun. 


Leipzig, Reclam jun. 
Warendorf i. Weſtf., 
Heine & Co. 
Berlin, Ullſtein 
Berlin, Volksbund fur das 
Deutſchtum im Ausland 


7 Arztliche Rund⸗ 
ſchau, O. Gmelin 


Leipzig, Reclam jun. 


Leipzig, Hammer⸗Verlag 
Leipzig, Reclam jun. 
Leipzig, Reclam jun. 


Leipzig, Reclam jun. 
Leipzig, Reclam jun. 
Leipzig, Reclam jun. 
Langenſalza, Beltz 


Stuttgart, 
Deutſche Verlagsanſtalt 
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Aufſchrift des Buches 


Albrecht von Roon. Preußens Heer im 


8 Der Kampf 
um die Saar im Lichte der hiſtoriſchen 
franzöſiſchen Rheinpolitik. 

Die Kriegsſchuldfrage in der deutſchen 
Schule. 


Mein letztes Jahr im Weſten. 


Kamerad, reich mir die Hände! 


Frei⸗ 
korps und Grenzſchutz Baltikum und 


Skagerrak. Der Ruhmestag der deutſchen 


Die Deutſchen kommen! 1914 vor Paris. 
MO. 1155. Kriegstagebuch des Arbeiters 


Die Tragödie 
Die Geſchichte eines miß- 
Vom Proletariat zum Arbeitertum. 


Ritter des Ordens 
„Pour le mérite“ im Weltkrieg. 


Weltkrieg brennt in Jungenherzen. 


Der Toni von Kandergrund. 
Karl Müllers große Wandlung. 
Deutſche Mädel auf Vorpoſten. 


Die Grimmſchen Märchen. (Geſamt⸗ 
ausgabe mit 446 Zeichnungen.) 
Ungebeugtes Volk. Erzählungen. 


Der betrogene Tod. Erzählung. 
Von ewiger Kunſt. Vier Novellen. 


andere Er⸗ 


Hiſtoriſcher Roman 


Nr. 
* Kampf um das Reich. 
879. Frankreich an der Saar. 
880. 
881. 
882. 
Heimat. 
> Flotte. 
884. 
* Franz Cibura. 
886. Der Löwe von Brzeziny. 
887. Der 9. November 1918. 
eines großen Volkes. 
888. Verſailles. 
glückten Friedens. 
889. 
890. Geſchichte der 
891. Biologiſche Pädagogik. 
892. 
893. Kanonen über der Steppe. 
894. 
895. 
896. 
897. Hannas neue Freundin. 
898. 
899. 
900. 
901. Der Richter von Steyr. 
902. 
903. Heldiſche Proſa. 
904. Der Auswanderer und 
zählungen. 
905. Die Dithmarſcher. 
in vier Büchern. 
906. Das deutſche Herz. 


— 


Hrsg. von Robert Hohlbaum 


Verfaſſer 


Reinhard Hübner 


Friedrich Grimm 


Georg Hanke 


Karl Weſterhauſen 
Friedrich W. von Oertzen 
Friedrich von Kühlwetter 


Rudolf van Wehrt 
Franz Cibura 


Theodor Jakobs 
Gottfried Zarnow 


Wilhelm Ziegler 


Auguſt Winnig 
Hanns Möller 


Karl Schulz 
Guſtav G. Engelkes 


Johann von Leers 


Johanna Spyri 

Willi Fehfe 

Irmgard von Maltzahn 
Felix Riemkaſten 

Otto Übbelohde 


Hans Watzlik 
Karl Hans Strobl 


E. von Handel⸗Mazzetti 
Robert Hohlbaum 


Wilhelm von Scholz 


Adolf Bartels 


Rudolf Mirbt 


Verlag 


Hamburg, Hanſeatiſche Ver⸗ 
lagsanſtalt 


Hamburg, Hanſeatiſche Ver⸗ 
lagsanſtalt 
Langenſalza, Beltz 


Langenſalza, Beltz 
Berlin, Ullſtein 


Berlin, Ullſtein 


Berlin, Ullſtein 

Berlin, Ebering 

Hamburg, Hanſeatiſche Ver⸗ 
lagsanftal 

Hamburg, Hanſeatiſche Ver⸗ 
lagsanſtalt 


Hamburg, Hanſeatiſche Ver⸗ 
lagsanſtalt 


Hamburg, Hanſeatiſche Ver⸗ 
lagsanftalt 

Berlin, Bernard & Graefe 

Breslau, Hirt 

Langenſalza, Beltz 


Stuttgart, Union Deutſche 
Verlagsgeſellſchaft 


Breslau, Hirt 

Leipzig, Schneider 
Leipzig, Schneider 
Leipzig, Schneider 


Marburg, N. G. Elwertſche 
Verlagsbuchhandlung 


Leipzig, Reclam jun. 
Leipzig, Reclam jun. 


Leipzig, Reclam jun. 
Leipzig, Reclam jun. 


Leipzig, Reclam jun. 

Breslau, Hirt 

Hamburg, Hanſeatiſche Ver⸗ 
lagsanſtalt 

Berlin, Ullſtein 


Preis 11 
RN merkungen 
geh. 3,80, 2 
geb. 4,80 S v. 16 
geh. 2 L 
geb. 3,50 S v. 16 
2,10 2 
0,90 S v. 12 
eh. 2,80, L 
geb. 3,80 
geh. 5 2 
geb. 2,85 E I 
4,50 S v. 14 
geh. 3,50, 8 
geb. 4,50 
3,— S v. 13 
geh. 3,—, * 
geb. 4,20 
geh. 4,80 L 
geb. 5,50 S b. 16 
geh. 2,40, 2 
geb. 4,80 S v. 16 
2 Bände RL 
zuſ. 38,— 
0,60 L 
0,90 S v. 9—13 
2,50 SK v. 12-15 
0,60 e 
1,80 S v. 10—14 
1,80 S v. 11-15 
1,50 S M v. 8—12 
6,80 S v. 10 
geh. 0,35, 
geb. 0,75, Se 
Lw. 1,— 
geh. 0,35 L 
geb. 0,75, S v. 16 
Lw. 1,— 
geb. 0,75, See 16 
Lw. 1,— 
geh. 0,35, 8 
geb. 0,75, S v. 16 
Lw. 1,— 
geh. 1 9 
geb. 4,80 
geh. 0,25, S v. 16 
geb. 0,60 (nur geb.) 
4,80 2 
S v. 16 
geh. 2,—, & 
geb. 2,85 S v. 14 
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Nr. Aufſchrift des Buches 


907. Der junge Schiller. Das Bild eines Otto Metzker 


heldiſchen Lebens. 

908. Schiller als Kampfgenoſſe Hitlers. Hans Fabricius 
909. Richard Wagner in Bayreuth. 

910. Coſima Wagner und Houſton Stewart 
Chamberlain im Briefwechſel 1888 bis 
1908. 

911. Gott und Volk. 


912. Heimat. Die deutſche Landſchaft in 
Erzählungen deutſcher Dichter. 


913. Segelfahrt ins Wunderland. Im Reiche 
der Papageien und Guanakbs. 


Blunck u. a. 


914. Im Rieſengebirge. 
915. Das wirkliche Frankreich. 
916. Auf der Lüneburger Heide. 


Karl Tögel 


Hermann Löns 


Verfaſſer 


Friedrich Nietzſche 
Hrsg. von Paul Pretzſch 


Johannes Eilemann 


Gunther Plüſchow 


Paul Keller u. a. 


Verlag Preis a 11 
RM erkungen 
— 2 —— — 
Frankfurt a. M., —,30 Hi v. 12 
Dieſterweg S v. 12 
g (S nur geb. 
Berlin⸗Schöneberg, geh. 2,.—, — u. 
Deutſche Kultur⸗Wacht geb. 3,— S v. 16 
Leipzig, Reclam jun. geh. 0,35, L 
ER geb. 0,75 
Leipzig, Reclam jun. geh. 9,—, 2 
geb. 12,— 
Berlin, Nationalſozialiſtiſche] geh. 0,90 
Erziehung 
Berlin, Ullſtein geh. 3,50, 
geb. 4,80 
Berlin, Ullſtein 4,50 S v 13 
Frankfurt a. M., —,35 (Di ir 11) 
Dieſterweg 
Hamburg, Hanſeatiſche Ver-] geh. 2,—, L 
lagsanſtalt geb. 2,80 
Frankfurt a. M., —,45 Hi v. 13 
Dieſterweg 


Berichtigung. 


Es muß heißen unter 
Nr. 516: 
Nr. 517: 
Nr. 519: 
Nr. 810: 
Nr. 826: 


Berlin, den 12. Februar 1935. 


Buſch, Zwei Jungens bei der Reichsmarine: Preis 1,30, nicht 1,80. 

Buſch, Die Meuterei der Flotte: Preis 1,30, nicht 1,80. 

Benary, Die Koſaken kommen: Preis 1,30, nicht 1,80. 

Droß, Johann, ein Junge von der Saar: Preis 1,30, nicht 1,80. 

Graf Boſſi-Fedrigotti, Tiroler Kaiſerjäger am Col di Lana: Preis 1,30, nicht 1,80. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Metzner. 


Bekanntmachung. — E III a 380. 


100. Rückkehr des Saarlandes. 


Am 1, März d. Is. kehrt das Saarland, das 
durch das Diktat von Verſailles dem deutſchen 
Vaterlande entriſſen war, in die Reichsgemeinſchaft 
zurück. Es iſt dies ein Tag der Freude und des 
nationalen Stolzes, deſſen Gedächtnis unſere Jugend 
der Nachwelt erhalten ſoll. 

Ich ordne deshalb an, daß in allen Schulen 
meines Geſchäftsbereichs am 1. März um 9 Uhr 
vormittags der Rückkehr der Saar in einer kurzen 
würdigen Feier gedacht wird, daß im übrigen an 
dieſem Tage der Unterricht ausfällt. 


Berlin, den 14. Februar 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ru ſt. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 71.) 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen), die Herren Regierungspräſidenten, 
den Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin 
und die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen). — Abſchrift zur gefälligen 
Kenntnisnahme an den Reichsnährſtand in 
Berlin SWI! und den Herrn Reichsminiſter für 
Volksaufklärung und Propaganda. — II a 
398 E III a, E IVa, E Va. I. 


(RMinaAlmtsbl. 1935 S. 73.) 


101. Berichtigung. 


Unter Perſonalnachrichten (RMin Amtsbl. S. 40) 
muß es! bei der Ernennung des Studienrats 
Dr.⸗Ing. J Pfiſter in Stettin „zum Ober- 
ſtudienrat“, nicht „zum Studienrat“ heißen. 
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Anterrichtsverwaltungen der anderen Länder 


Bayern 


102. Aufnahme von Studienaſſeſſoren in den 
Volksſchuldienſt. 


Zur Erleichterung der Notlage des Nachwuchſes 
für das höhere Lehramt in Bayern wird geeigneten 
bayeriſchen Studienaſſeſſoren und aaſſeſſorinnen 
einmalig die Möglichkeit eröffnet, in den bayeriſchen 
Volksſchuldienſt überzutreten. Es iſt beabſichtigt, 
bis zu 170 Aſſeſſoren (Anwärter und Nichtanwärter) 
und bis zu 30 Aſſeſſorinnen zu übernehmen. Die 
Auswahl behält ſich das Staatsminiſterium für 
Unterricht und Kultus vor. Der Übertritt ſoll 
nicht auf beſtimmte Fächergruppen beſchränkt 
werden. Im Hinblick auf die Aufgaben des Volks⸗ 
ſchuldienſtes iſt es jedoch unerläßlich, daß die Be⸗ 
werber und Bewerberinnen über muſikaliſche Kennt⸗ 
niſſe verfügen. 

Die zugelaſſenen Bewerber und Bewerberinnen 
werden vom Beginn des Schuljahres 1935 bis 
Weihnachten 1935 an Volksſchulen zu ihrer Aus⸗ 
bildung für den Volksſchuldienſt einen Vor⸗ 
bereitungsdienſt abzulegen und gleichzeitig an Fort⸗ 
bildungslehrgängen teilzunehmen haben. Nach 
Ablauf dieſes Vorbereitungsdienſtes wird über die 
Eintragung in die Liſte der Schulamtsbewerber 
entſchieden werden. Hierfür iſt neben ſonſtiger 
Bewährung auch Vorausſetzung, daß der Bewerber 
oder die Bewerberin in der Lage iſt, in der Volks⸗ 
ſchule Geſangunterricht zu erteilen. 

Die in die Liſte der Schulamtsbewerber auf⸗ 
genommenen Studienaſſeſſoren und ⸗aſſeſſorinnen 
ſtehen den anderen Schulamtsbewerbern und -be⸗ 
werberinnen grundſätzlich gleich. Sie können 
weder bei der Stellenauswahl noch ſonſt bevorzugt 
werden. Von der Ablegung der Prüfung für den 
Volksſchuldienſt ſind ſie jedoch befreit. Unterhalts⸗ 
zuſchüſſe erhalten ſie nach den gleichen Grundſätzen 
wie die übrigen Schulamtsbewerber und -be- 
werberinnen. Ob auch während des obenerwähnten 
Vorbereitungsdienſtes Unterhaltszuſchüſſe gewährt 
werden können, ſteht noch nicht feſt. Es iſt be⸗ 
abſichtigt, bei der ſeinerzeitigen Feſtſetzung des 
Beſoldungsdienſtalters etwaige Härten nach 
Möglichkeit auszugleichen. Mit der Aufnahme in 
die Liſte der Schulamtsbewerber werden jene 
Studienaſſeſſoren, denen die Anwartſchaft auf An⸗ 
ſtellung im ſtaatlichen höheren Lehramt verliehen 
wurde, aus der Anwärterliſte endgültig geſtrichen. 

Geſuche um Übernahme in den Volksſchuldienſt 
ſind von den Bewerbern und Bewerberinnen 
handſchriftlich geſchrieben mit eingehender Be⸗ 
gründung und mit Darſtellung des Lebenslaufs 
ſpäteſtens bis 16. März d. Is. an das Staats⸗ 
miniſterium für Unterricht und Kultus zu richten. 
Den Geſuchen iſt beizugeben: 

a) ein amtsärztliches Zeugnis über die Eignung 
für den Volksſchullehrerberuf, 

b) ein vollſtändig ausgefüllter Fragebogen (Reichs⸗ 
geſetzbl. 1933 1 S. 253 ff.) ſamt Geburtsurkunde 


des Bewerbers (der Bewerberm) und der 
Heiratsurkunde der Eltern des Bewerbers (der 
Bewerberin). Verheiratete Studienaſſeſſoren 
haben auch für ihre Ehefrau einen Fragebogen 
auszufüllen, ſoweit es ſich um die Abſtammung 
handelt, ſowie die Geburtsurkunde der Ehe⸗ 
frau und die Heiratsurkunde der Schwieger⸗ 
eltern beizugeben. 


Studienaſſeſſoren, die die verlangten Frage⸗ 
bogen und Abſtammungsnachweiſe bereits früher 
beim Staatsminiſterium für Unterricht und Kultus 
eingereicht haben, ſind von der neuerlichen 
Vorlage befreit. 

In dem Geſuche können auch Wünſche über die 
Verwendung in einem beſtimmten Regierungs⸗ 
bezirk geäußert werden. Die Wünſche wären zu 
begründen. Das Miniſterium muß ſich jedoch die 
Zuteilung nach Bedarf vorbehalten. 


München, den 31. Januar 1935. 


Der Bayeriſche Staatsminiſter 
für Unterricht und Kultus. 
H. Sche mm. 


Bekanntmachung. — VIII 1884. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 74.) 


Hamburg 


103. Aufnahme von Schülern zur Probe. 


Wird ein Schüler probeweiſe auf die höhere 

Staatsſchule aufgenommen, ſo iſt die Probezeit, 
wie bereits in der Schulleiterkonferenz am 16. Ok⸗ 
tober 1934 mitgeteilt, regelmäßig auf längſtens 
4 bis 6 Wochen feſtzuſetzen. 
Verbleibt der Schüler nach Ablauf der Probezeit 
in der Schule, jo iſt er in der üblichen Weile der 
Schulgeldabteilung der Behörde zu melden (Zu⸗ 
und Abgangsliſte). Als Zeitpunkt des Eintritts 
in die Schule gilt in dieſem Falle der Beginn der 
Probezeit. Von dieſem Tage an wird das Schulgeld 
berechnet. Scheidet der Schüler während oder nach 
der Probezeit aus, ſo iſt Meldung an die Schulgeld⸗ 
abteilung nicht erforderlich. Schulgeld wird in 
dieſem Falle nicht erhoben. 

Unter Schülern ſind auch Schülerinnen zu 
verſtehen. 

Die Rundſchreiben vom 1. Februar 1929 
— VIII97 — und vom 2. November 1932 
— DIal — werden hiermit aufgehoben. 


Hamburg, den 10. Januar 1935. 


Landesunterrichtsbehörde. 
In Vertretung: Flemming. 
En die Leitungen der höheren Staatsſchulen. — 


ea Il, 
(RMin Amtsbl. 1935 S. 74.) 


